
Besprechungen

gebe, musse Freud Iraum, den Fehl- arbeit“ un „Deutungsarbeıt“ eine psychoana-
leistungen und en neurotischen 5ymptomen lytische „Arbeıitstheorie“ abzuleiten, INnAag ber-
nachweisen, daß seelische Krankheit un Ge- ZOSEC se1n; der Arbeıitsbegriff des Autors bleibt
Sun  elit nıcht qualitativ voneınander Ver- nscharf Gleichwohl verdient der Aspekt In-
schieden selen, vielmehr auf denselben psychi- LCTKESSE; da{fß Arbeits- un Krankheitsbegriff
schen Apparat un seine Funktionsweisen ZU- ach Freud wesentlıch zusammengehören:
rückgingen. Den psychischen Konflikt un Krankheit als unzweckmäßlßiges Arbeiten (Sym-

Unbewulfsten Oriıentlerten Krankheitsbe- produzierend) und als Vermeıidung
oriff Freuds annn Schott als Kritik der wirklichen Arbeitens den eigenen Proble-
herrschenden Normalıität un der (tradıti0- 837  - un der Realıität.
ellen) Wiıissenschaft VO Seelenleben erste- Schott muf{fß viele Themen liegenlassen;
hen Aus Freuds Sexualtheorie erhebt eine formuliert keinen expliziten theoretischen
geschichtliche Dımension des Krankheitsbe- Rahmen, vermeıdet die Auseinandersetzung
oriffs: Krankheit als verdrängt yehaltene mMI1t der Fülle der Literatur, außer da sıch
eıgene Geschichte, damıt zugleich als Fixierung aut Lochs und Lorenzers Freud-Rezep-
auf die eigene Vergangenheıit un Verhinde- t1on direkter bezieht. Dennoch CIINAS selne
rung der e1ıgenen Zukunft konsequente Freud-Lektüre lehren, W1e€e

Aus den Freudschen Begriffen A Ttaum- Freud anders lesen ware. Wachinger

Pädagogik
KELLER, OSe NOvaAK, Felix Kleines spiele LNEINNEN die Beiträge ber Chancen-
Pädagogisches Woörterbuch. Freiburg: Herder gleichheit (56 E Fernsehen (120 f), Sexual-
1979 352 (Herderbücherei. 743.) Kart erziehung (294 achlich un mıiıt Anregun-
14,90 SCIl für die Praxıs erfaßt Wenn dem W5  V

Nach dem „Lexiıkon der Pädagogik“ 4 Bde., terbuch abgeht, eiıne philosophische
1970-1971) un dem „Wörterbuch der Piäd- (oder Sar theologische) Anthropologıe, die
agogık“ (3 Bde., legt der Verlag Herder mehr als dıe Forschungen VO Gehlen VOTI-

eın „Kleines Pädagogisches Wörterbuch“ führt Solche philosophische Über-
als Originalausgabe 1n seiner Taschenbuch- legungen waren uch angebracht be1 Autorität
reihe VO Die utoren rechtfertigen diese (32 f ’ Kreatıvıtät 1  , Spielz
(Edition MmMIt dem 1n wels: gzebe datür Als ausgesprochener Mangel kann: bezeichnet
eine spezielle Zielgruppe (Eltern, Studenten werden, dafß be1 Norm (258 un Wert (332)

Fachschulen, Gymnasıasten), der schnelle VO  ; sıttlichen Normen aum die ede ist, da{ß
Fortschritt der Wissenschaft mache s ICUC und be1 Jugendarbeıit (177 r VO kırchlicher Ju-

vendarbeit nıchts erwähnt wırd der da{f(ß 1N-präzıse Begriffisbestimmungen notwendig“,
der Leser solle ber euc Erkenntnisse infor- nerhalb der kursorischen Geschichte der Päd-
milert werden. Wiıchtig siınd be] dieser Kon- agogık weder dıe Rolle eiıner christ-
zeption die Hauptartikel, die in vier Abschnit- lichen Pädagogiık (Jesuitenschulen!) noch die
ten aufgebaut siınd Problemerörterung, Be- der „proletarıschen Erziehung“ während der
griffsbestimmung, wichtige Erkenntnisse, Hın- Reformpädagogik auch ıcht 282) aufgewl1e-
welse ZUr Praxıs. Dıiıese Hauptartikel eLWwW2 SCI1 wird. An Stichwörtern tehlt An Identi-
Entwicklung, Gruppe, Kommunikatıon, Ler- tat; Alternative Schule, Narzifßmus, and-
nNnen siınd das Rückgrat des Buchs Weıtere schulheimbewegung, Erziehung 1mM rıtten
Stichwörter sınd immer wıeder diese ZuLt Reıich, während das Stichwort „Summerkhill“
un informatiıv verfaften Beıiträge rückge- (314 gerade der posıtıven Beur-
bunden. Angesichts der Fülle der Themen und teilung aum gyerechtfertigt 1St Das Taschen-
der möglıchen Standpunkte sınd Be1- buch informiert ZuL un auf dem
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Stand der Forschung ber eine Pädagogıik, die ideologischen, neomarzxistischen Zusam-
siıch weitgehend empirischer Wissenschaft menhang begründet. Diıesen auf der Dınge
Orilentiert. Eıne mehr einer philosophischen stellt der Reader 1n ausgewählten Beıträgen
Anthropologie Orlentierte Grundlegung des gu dar. Er vermittelt auch die Einsicht 1n die
Ganzen wırd allerdings ıcht geleistet eın Tatsache, da widersprüchliche Posıtionen
Mangel, der be1 einem 1m Verlag Herder (nıcht 1U ınnerhal der Diskussion)
schienenen Werk ers  aun Bleistein SJ dem Begrift „kritische Pädagogik“ laufen und

demnach be1 zZzu schnellen Zusammentassun-
SCIL Vorsicht geboten 1St Der informierte Le-

Kritische Pädagogıik. Posıitionen und Kontro- SI ntdeckt 1n diesem Sammelwerk für dıe
Diskussion zentrale Beiträge eLw2 VO  3 Mol-CLEG Hrsg Ahı Georg STEIN. Hamburg. Hoft-

1114A1111 un Campe 1979 250 Kart. 32,— lenhauer, Klafkı, KöOssner, Gamm,
In der Reihe „Reader“ bietet dıeser and Löwisch, deren Bedeutung 1ın den Ae1nN-

einen UÜberblick ber die Entwicklung eıner tührenden Hınweisen“ (9—1 klar herausge-
arbeitet wırd Es stellt sıch dıe Frage, ob ıchtPädagogıik, die sıch cselbst als „kritische“ be-

zeichnete. Dıese Pädagogik 1St CN mM1t dem uch kritische Beiträge VO  e Bokelmann der
Begrift der Emanzıpatıon verbunden, den Heıtger der Vollständigkeit halber hätten
ollenhauer 1968 1n seinem Bu „Erziehung Aufnahme finden mussen, damıt die Krıitik
un Emanzıpatıon“ 1n eınen testen 4SsSOZ1At1- der kritischen Pädagogik uch VO  e} eıner eher
VE Zusammenhang brachte. 50 1St CS ıcht VOI«- anthropologisch fundierten Pädagogik ZUuUr

wunderlich, daß als Ursache un Wirkung Sprache ame Irotz dieses Mangels bringt der
der zeitgeschichtlichen Entwicklung eıne krı- Band eıne ZuLie Informatıon.
tische Päidagogık sıch hauptsächlıch AUS eiınem Bleistein S}

Theologie
LOOME, Thomas Michael: Liberal Catholicısm bıs 133 Die CUunN selbständigen Bıbliogra-

Retorm Catholicısm Modernısm. Con- phıen erfassen olgende Sachgebiete: Biblio-
trıbution New Orıientatiıon 1n Modernist oraphie der Bibliographien, Bibliographie
Research Maınz: Grünewald 1979 VIIIL, der gedruckten Werke Hügels, Nach-
4572 (Tübinger Theologische Studien. 14.) Lra einer Bıbliographie der gedruckten
Kart 86,—. Werke Tyrrells (Ursprüngliche Bıbliogra-

Die 1n einer deutschen Reıihe und eiınem phie und Nachtrag erschienen VO ert
deutschen Verlag erschienene englischsprachige hrsg. 1m Heythrop ournal 1969 bzw
Arbeit ber den Moderniısmus besteht aus Tel Chronologische Bibliographie der Modernis-
Teıilen In einem erstien el (7—196) werden muskontroverse 1n Deutschland
eınıge Vertreter des „Modernısmus“ historisch (mıt eıner Zusammenstellung der verwende-
un systematisch AUS ihren gedruckten und ten Pseudonyme), Bıbliographie ZUT. Moder-

nısmuskontroverse 1n Großfßbritannien, Biungedruckten Werken vorgestellt: George
Tyrrell, Edmund Bıshop, Charlotte Blenner- bliographie ZU anglıkanıschen „Modernı1s-

111US 1n den 270er und 330er Jahren, Biblio-hassett, Joseph Sauer und Friedrich VO  e Hu-
gel Schon dıese Auswahl ze1gt, da{ß hıer nıcht zraphie VO  e} Untersuchungen AUS den Jahren

5E über dıe Entwicklung der römisch-beabsıichtigt ISt, eine Geschichte des Modern1s-
I1US vorzulegen, sondern, Ww1e der Verfasser katholischen Theologie 1n Deutschland 1890
schreibt, „dıe Vorbedingungen für eine solche bıs 19714, Bibliographie ber die Modernıis-
Geschichte untersuchen“ muskrise und dıe Dekrete Pıus den

Besonderes Gewicht legt dıe Arbeıt auf Modernısmus, Bibliographie ber den ıbe-
iıhren 7zweıten Tei; dıe Bibliographien (197 ralen Katholizismus und ce1ne Gegenspieler.
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